
sur Erstbesteigung der 
Mauck^Südwestwanb

wird uns von kundiger Seite mitgeteilt: Nack verlckiedenen Verlucken erklärte Kias 
kebitlck (Innsbruck) diele Wand sckon vor dem Kriege kür unersteigbar, wastl weil) 
(kitzbükel) belagerte die wand trotzdem und verwendete Steinbokrer, um die von Nebitkck 
als unersteiglick erklärte Stelle zu überwinden, damit war der tatläcklicke Seweis erbrsckt, 
datz die wand mit den keute üblicken Mitteln »unersteiglick« ist. Weik wurde aber köker 
oben in der wand an cntlckeidcndcr Stelle abermals abgewiclen. kr verluckte die wand 
später mit kermann 0 ukI (Innsbruck) und Kans N e i s ck l (Salzburg) im Sommer 1-4Z 
nockmals, wobei Sukl jene (obere?) Scklüllelstelle »okne Sokrer« erkletterte. Um Sommer 
1-47 verkucktcn Kuno Na in er und kerbert kberkarter, eine der besten Innsbrucker 
Seillckakten, die zweite Scgckung durckzufükren, wurden aber an der Scklüslelstelle zu 
einein böten Nückzug gezwungen. 1-46 errcickte Kuno Nainer, diesmal mit krick Streng 
(Innsbruck), die Scklüllelstelle neuerdings, mukte aber nack äukcrst gcläkrlicken Verlucken 
feststellen, dak die einzige Möglickkeit zur freien Überwindung vieler Stelle, eine kleine 
felslckwsrte, inzwilcken ausgebrockcn war, lo dak der vurckstieg auf vieler kükre un- 
mögück wurve.
Oie wanv wurve auck weitcrkin von vcn besten Kletterern verluckt, lo auck von der Seil- 
lckalt Karl öomboc und kugo Vigl, deren erster Vcrluck aber auck miklang. Seim 
zweiten Verluck aber Hetzen lie die unmöglick gewordene Lcklllllelstelle links liegen und 
überwanden den gewaltigen Wulst mit kille eines langen stecktsqucrganges, der allerdings 
das Letzte von iknen forderte, durck die verbellerte fllkre aber den freien vurckstieg voll­
endete. staincr und Streng folgten alsbald auf dieser fllkre und in autzerordentlick kurzer 
Kletterzeit. Oamit war die keitzumstrittene wand wokl bezwungen, aber die gebokrten 
kakcnlöcker blieben als ein Sckönkcitslekler und Zeugnis für eine Ausartung der kletter- 
tecknik, die von den biskerigen ersteigern der wand sbgeleknt wird.
viele Mauck-Südwestwand, die keute als die verleit lckwicrigste kailerklettcrci sngelprocken 
wird, Kat aber bereits dieerltewinterbegekung, die vierte insgesamt, erlakren!
kermann 6 ukl und Peter kofer durckstiegen sie am Lü. und L7. vezember 1-46, im 
unteren veil war die wand vereist, desgleicken oben, wäkrend der mittlere steilste veil 
lckneelrei war. Vie Veiwackt abgcrecknet, wurden 11 Stunden reine Kletterzeit benötigt, 
eine k^rooi-rsgende Leistung unserer jungen viroler Sergstciger, nackdcm kermann 6 ukl 
sckon am Lage vorker, LS. vezember 104S, allein (!) die erste winterbegekung der 
kleilckbank-oltwand durckgefllkrt Katte! /luf der unteren plattcnquerung land lick 
viel kis und Scknee, köker oben viel pulvcrlcknee und meist kis darunter, kletterzcit: zwei 
Stunden. - Seide fakrtcn müllen bei der damals kerrlckenden grotzen Kälte als ganz 
ungewöknlicke Leistungen angelprocken werden. Vie Seillckalt Vukl-koler konnte wegen 
der Kälte nack dem Viwak erst um 10 Ukr frük weitersteigen und gerade die lcickteren 
veile der wand, sowie der pbstieg, waren infolge puloerlckneebelag und Vereisung be­
sonders sckwierig und gefäkrlick.

Leit mick aber ein Koker Mills in den eisixen Lckluncl xestürat und wieder keraus- 
xesükrt Kat, lliekt es durck meins 8eele wie ein Alüksnder kavastrom der kekens- 
kreulls: Vas keken, das die anderen Uenscken wie ein OewoknkeitsäinF ^Isick^üItiA 
akkaspeln, mir klükt es als ein Kana neues, ein positives Out. liessen Mert ick kükle 
in zeäer lVlinute, und dieses latente Vockgekükl wird mick nock beseelen viele 
lakre lanA.

Vugen Ouillo Kammer
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